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Recepte werden' uach Vorschrift gefertigt.
Chemikalien, Arzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in'S Apothlkerfach

einschlagende Artikel, zu den billigsten Preisen.

440 Süd Meridkau Strafe.

ZGarlMötter.?u vj 7 atr
D 161 Ost Washington Straße.

Alleiniger Agent für

.JXmiroFa
Lager-- , Export-- und Flaschen -- Bier!

Office und Depot:
No. 220 u. 222 Süd Dclawarc Straße. BüfflS & CMRQLL

CHRISTIAN KCEPPER.
Groß. Händler in

WhiskeysiLiquorsnndstinenWeinen.
No. 8 West Washington Straße,

Indianapolis, Ind.

HicepipeiL1 A Watferirniiaim,
(Nachfolger dou Hohl & Ködder.)

Engroshandler in Whiskies s Weinen,
No. 33 Ost Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
Wir erlauben un dem Publikum mitzutheilen, daß wir in Folge de Ableben von Chri-stop- h

Hohl, da unter dem Namen Hohl & Koepper wohlbekannte Engro Liqour-Seschö- ft ge.
meinschaftlich übernommen habe und e am alten Platz weiterführen werden. Gleichzeitig
bitten wir die Kunden und Gönner der alten Firma und Händler im Allgemeinen ihre Kund
schaft und Gnnstbezeugung auf un zu übertragen unter Zusicherung reeller nnd freundlicher
Bedienung.

Capital City Hospital and Inflrinary,
Ro. IS Ost Pearl Strage, (südlich vom Crt.Hufk.)

Mv. TL.A. RiciDiiea, V. S.
Deutscher Thier-Ar- zt !

XSBT Die besten Instrumente für thierärztliche Eedurtshilfe.

Zweig. Office: No. 471 Süd Meridian Straße
Indianapolis, Ind.
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Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischc Bilder,

GMgöTp
trttfaltfrtr M

Kunsthandlung don

Lieber K Go.,
82 C Washington (Ztr.

BRBwERY.
M nerv p

in großer Auidahl uud zu billigen Preise in der

CITY
nft. rrtl O 1 klw w w iy

Mer Lieber & So.,
BIADIS0N AVENUE, Indianapolis, Ind..

Brauer von Lager- - und deö rühmlichst bekannten Tafel-Bier- S.

BoardofAldermen.
Gestern Abend war regelmäßige Sid

ung.
Die Contrakte in Bezug auf den Aus- -

bau des städtischenHospitalS wurden gut-

geheißen.
Das Gesuch von John Stumph und

Sohn um Entschädigung für Verluste
beim Bau einer Cisterne, deren ursprüng-lich- er

Plan abgeändert wurde, wurde an
daS Justiz'Comite verwiesen.

Die vom Stadtrath passtrte Ordinanz
bez. der Ausdehnung der Wasserleitung
durch Nord Alabama Straße wurde

Ein Schreiben von der Metropolitan
StraßenbahN'Compagnie lief ein, worin
dieselbe ablehnt, unter der passirten Or
dinanz, eine Bahnlinie zu bauen. Da
wir Wiederholungen nicht lieben, verwei
sen wir hier die Leser aus einen an ande-r- er

Stelle befindlichen Artikel.

Auf Antrag Rorison's wurde der

Stadtanwalt angewiesen, eine genaue
Abschrift der ursprünglichen Ordinanz
bez. der Metropolitan Straßenbahn an
zusertigen und dieselbe dem Board of
Councilmen vorzulegen. In der bez. Re
solution heißt es, daß die Passirung der

Ordinanz im Sinne des Board of Alder--

men wäre. .
Es scheint, die Aldermen wissen jetzt,

woher der Wind weht.
Ordinanzen zur Verbesserung folgen

der Straßen wurden passirt.
Seitenwege der McCarty Str. von

Chadwick bis West Str. Nördl. Sei.
tenweg der 1. Str. von Mississippi Str.
bis zum Canal. Fayette Str. von.St.
Clair bis 1. Str. Peru Str. und Sei
tenwege, von 8. bis 9. Str. Erste Alley
westlich von Pine, zwischen Mee! und
BateS Str. Ost Str. zwischen' St.
Clair und Gregg Str. Westseite der

Missouri, zwischen Nord und St. Clair
Str. Seitenwege der Woodlawn Ave.,
von Dillon bis Linden Str. Lockerbie

Str. von Liberty bis Noble Str.
Ferner zur Anbringung von Straßen

lampen an folgenden Plätzen :

An der Ostseite der Ellsworth, zwi
schen New Vork und Vermont Str.
An Linöen, zwischen Prospect Str. und
dem Pleasant Run. An der Shelby,
zwischen Prospect Str. und dem Pleasant
Run. An Sullivan, zwischen McCarty
und Büchanan Str. An Beatty, zwi
schen McCarty und Buchanan Str.
An AgneS, zwischen New Vork und Nord
Str. An Park Ale., zwischen 7. und 8.

Straße.
Für die Wasserleitung im Stations

hauö wurden 5283.60 bewilligt.

Board of Councilmen.
Die Councilmen hatten gestern Abend

eine Extrasitzung. Ein Antrag Dow

ling'S, daß der Stadtrath seine Sympa
thie für die ausständigen Telegraphisten
ausdrücke, wurde außer Ordnung erklärt.

Die Angelegenheit bez. der Festsetzung
der Stadtgrenzen und der sogenannten
"firo limits" wurde einem Spezialcomite
bestehend aus den Herren Ward, Pear
son, Dean, Koller und Hartmann über
geben mit dem Auftrage in der nächsten

regelmäßigen Sitzung zu berichten.
Auf Antrag Yoke's wurde beschlossen.

an der Ecke der gleicher Avenue und
Noble Straße eine Trinkwasser Fon
aine zu errichten.

Der .Telegraph und daS Monopol.

Die schauderhafte Mißhandlung,
welche die deutsche Sprache Tag sür Tag
m .Telegraph" erfährt, lasten wir für

gewöhnlich unberücksichtigt, weil die
deutsche Sprache daS schon aushalten
ann, wenn aber diese Sprache dazu be

nutzt wird, in hinterlistiger, schmählicher
Weise Thatsachen zu verdrehen, bloß um
einen unhaltbaren Standpunkt zu ver

heidigen, so können wir über ein solches
Verfahren nicht stillschweigend weggehen.

In der heutigen Nummer des genann- -
ten Blattes finden wir Folgendes :

GuteAnkrede.
Die Metropolitan Straßenbahn Gesellschaft

ließ gestern durch ihren Advokaten ein lange
Schriftstück den Aldermännem vorlegen, daß sie

unter keinen Umstanden die dom Stadtrath
passtrte Ordinanz, welche ihr das Wegerecht an
Mississippi Straße verleiht, aceeptiren könne,
da in derselben die Compagnie gezwungen sei,

die sog. über Schiene anzuwenden, von

welcher sie behauptet, daß sie eine Nuisance für

irgend eine Straße sei, auf welcher sie gelegt
werde.

Gleichzeitig brachte die Gesellschaft ihr La
mento vor, daß sie ihr Kapital hier angelegt
hatte, wenn man ihr die Market Straße Linie

gegeben hätte Sie sel jedoch rgend eme Zett

bereit, der Stadt mit einem neuen System zu

Hälfe zu springen.
Hr. Tncker glaubte in Verbmduug mit dle- -

sem Schreiben Hrn. Hamilton, der die Girder

Schienen zur Bedingung gemachk, einen Schlag
versetzen zu dürfe, ward aber heimgeleuchtet,
indem Hr. Hamilton die Angelegenheit erklärte

U. f. w.

Um unseren Lesern die maßlose Heuche--
lei, welche in Obigem liegt, begreiflich
zu machen, wollen wir die wirklichen
Thatsachen, wie sie aus den Verband
lungen deS Stadtraths und dem Schrei
ben der Compagnie hervorgehen, in Kur
zem mittheilen.

Es war Herr Hamilton, auf besten

Antrag hin, die ursprüngliche Ordinanz
so amendirt wurde, daß für die neue

Compagnie, wie wir das schon seiner

Zeit bemerkten, nichts mehr übrig blieb,
das sie veranlassen konnte, hier eine

Bahn zu bauen. Dazu kommt noch, daß
eS Herrn Hamilton gelang, in d:e Ord:

Ki-eFel- o & Wliitsett, Leichen-Bestatte- r,

77 NORD rK2IA.WAXtID STRASSE.
KT Wie verkaufen Särge billiger, all irgend eine andere Firma der Stadt.
C2T" Wir erhalten Leichen in gute Zustande, ohne ÖU n gebrauchen.

Indianapolis, Ind., 24. Juli 1833.

Lokales.
Civilstandöregister.

Geburten.
(DU angeführten Namen sind die bei Catctl oder

ItX VlülltX.)

George Kupple, Knabe, 22. Juli.
, Joseph Marsee, Knabe, 19. Juli.

Heirath en.
David Gebhardt mit Helenrinel.

TvdeSfülle.
Lindsham, 21. Juli.
Dye, 78 Jahre, 21. Juli.

Nathan Butter, 83 Jahre. 18. Juli.
Charlotte Höhlt, 1 Jahr, 20.
Willie Emmelmann. 5 Jahre, 23. Juli.
Waria BeS, 56 Jahre, 23. Juli.

t& Dick Colter ist ein Candidat als

StadtrathZmitglied der 22. Ward.

Kaufe, Mucho'Z "Lest Ilavaiia
Uigars."

Der Gärtner-Verei- n picnict am

Donnerstag im Garfield Park.

SST John Flatly wurde heute Vor
mittag von einer Commission für irrsin

nig erklärt.

SQr Herr ChaS. Beyschlag hat seine

Apotheke im BateS House an. Harry
D. Martin verkauft.

S-- Für das am Donneistag Abend

stattfindende Benefiz des Herrn Denzau
wird jeden Tag fleißig geprobt.

Die Chicago & Jndiana Coal

Railroay Co. lieb sich mit 512.020,000

Capital inkorporiren.
Bei Squire Woodard wurde ein

Gesuch eingereicht, eine Commission zur

Untersuchung deS Geisteszustandes von

Mary Balzer einzusetzen.

rST Herrn Joseph BoSwell wurde

vorgestern Nacht aus seinem Hause am

Ende.der College Ave. ein Pferdegeschirr
gestohlen.

Verlangt Mucho'Z "Lest Ilavana
Cigars'

Der Sturm, welcher heute Mor
gen gegen 2 Uhr über unsere Stadt hin-fegt- e,

war ein recht wilder Geselle. Er
forderte eine, ganze Anzahl Bäume zum

Opfer und hob das Dach von Prosessor
Grant's Wohnhaus No.759 Nord Penn- -

sylvania Straße vollständig ab.

Die Kenneth, Kas., Tribüne"
sagt, daß sie endlich ein Heilmittel gefun
den habe, welches sie dem Publikum emp
fehlen könne, nämlich St. Jakobs Oel.
Es ist ein schleunig wirkendes Heilmittel
gegen Rheumatismus, Brandwunden,
Nervenweh und dergl.

Heute Abend findet das. 26.

Stiftungsfest der Freya Loge No. 63 D.
O. H. statt. Zu dieser Feier sind alle

Mitglieder bestens eingeladen und Nicht

Mitglieder können Eintritskarten bei allen

Mitgliedern erlangen. Für ein ausge-zeichnet- es

Programm ist bestens gesorgt.!

SDie TelephoneExchange wird end

lich einmal ihre ungesunde Räumen mit

einem besseren Lokal im Thompson Block

vertauschen. Der Umzug wird im Otto-de- r

stattfinden. Für je 50Abonenten
soll dann eine Dame angestellt werden.

Vielleicht braucht man dann nicht so

lange aus Antwort warten. Das wäre

sehr hübsch.

Eine Scheune der Thayer Farm
vier Meilen südlich von der Stadt an
der Three Notch Noad wurde gestern

Nachmittag um 4 Uhr ein Raub der

Flammen. Die Scheune war zur Zeit,
als sie in Brand gerieth, mit Heu und
landwirthschastlichen Gerathen gefüllt
und der Gesammtverlust belauft sich aus

$4,000 während die Versicherung nur
52.000 beträgt. Man vermuthet Brand
stiftung.

r- - Uebermorgen findet im Gemania
Theater die Benefizvorstellung für Herrn
Denzau statt. Zur Ausführung gelangt
Mosenthal'ö prachtvolles Schauspiel
Dedorah". Wer dieses Stück kennt,

un$ eS sollte Jedem bekannt sein wird
diese Ankündigung mit Freuden verneh

men, und wer eS nicht kennt, sollte erst

.recht der Aufführung beizuwohnen suchen.

Die Rollen liegen in guten Händen denn

Frl. von Kaselowska wird in der Titel
rolle aultreten und der Benefiziant wird

den Joseph" spielen. Wir versprechen
uns sehr viel von dlejer Vorstellung.

jg-- Zu den besten Feuer - Versiche

rungS Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $329.000.
Diese Compagnie reprSsentirr die .North
Western National" von Milmaukee, Ver
mögen, 51.007.193.92 und die .German

,rimnm van Nt Aork. deren Berrnö.j. I VII w

f-r &3.U94. 029.59 beträat. fferner
revrüsentirt sie die .Fire Asiociation os

London." Vermögen 51.000.000
' i

und
m

die
.

Hanover oi vitn von mn einem ner
2.. nn 2.700.000. Die .zrankttn'
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
roeil außer den regelmäßigen Raten auch
i.i nrn&rn Verlusten kein Auisölaa er

" " - - - - ' -VII fc) y
folgt. Herr Herma. .n T. Brandt,v:. t n sirt.vt it
ist Agenr für oie wiciiyc vuu uuu uhi

aend.
Trade Assembly" ist die beste 5

August lai,
43 Süd Illinois Str.

CHRISTIAN "WATERMAN.

Verunglückt.

Waller Hoch, an Yeizer Straße wohn,
hast, verunglückte gestern Abend während
der Arbeit in Deans' Foundry an Madi
son Avenue. Er arbeitete an einer
Hobelbank und verletzte sich an dem
Zeige und Mittelfinger der rechten
Hand dermaßen, daß an beiden Finger
das erste Glied abgenommen werden
mußte. Der junge Mann ist etwa 18
Jahre alt. Die Operation wurde durch
Dr. Pantzer vorgenommen.

John Murray, ein Angestellter der
AtlaS WorkS und 439 Ost Maryland
Straße mohnhast. verunglückte gestern
Abend ebenfalls, indem er von einem
Treibriemen erfaßt und in die Maschine.
rie gezogen wurde. Er brach den rechten
Arm an zwei Stellen und erhielt den
nöthigen Beistand im Surgical Institut.

MayorS'dourt.

Heule saß daselbst wieder Mayor
GrubbS auf dem Richterstuhle.
' Guido Lawson wurde wegen Heraus

forderung bestraft und Wm. Smith be.
kam eine gesalzene Strafe, weil er die
Frechheit hatte, Damen auf der Straße
zu insultiren.

Anna und Jac. Crawsord wurden von
der Anklage der Friedensstörung freige
sprechen, auch Jac. Smith, welcher der
Langfinger angeklagt war, ließ man
wegen Beweismangels lausen.

Tom Hurley und Joseph R. VoilS
halten ihre Kameraden bei einem Spiel- -

chen übervortheilt und' wurden dafür
bestraft.

Die übrige Gesellschaft bestand auö
womöglich noch schlimmerem Gesinde!
als die Genannten.- . ' 4

Nufall.
Gestern Abend um G Uhr unternahmen

die beiden kleinen Töchterchen von John
23. Browning und eine Freundin dersel
ben Namens Smith eine Spazierfahrt in
einem zweiräderigen kleinen Wagen.

Als sie die Circle Straße entlang fuh
ren wurde das vor dem Wagen gespannte
Pony plötzlich scheu, eine Collission mit
einem Expreßwagen erfolgte, die Kinder
wurden auf die Straße geworfen und ihr
kleines Fuhrwerk wurde vollständig zer.
trümmert. Die Mädchen erlitten mehrere
leichte Verletzungen.

Der kleine Stadtherold.

Mayor GrubbS ist von seiner Reise
aus dem Osten zurückgekehrt.

Herr Egger, StadtrathSmitglied hat
heute mit seiner Frau eine Reise nach dem

Westen angetreten.
Hon. D. V. VorheeS befindet sich rtig

in hiesiger Stadt.
George L. Weber von Evansville be

findet sich in Geschäften in der Stadt.
Herr Benj. Gundelfinger begab sich

heute nach New Vork.

(H ist Zeit zu lachen,
wenn Du Dich wieder wohl fühlst nach
einem schlimmen Schnupfen oder Husten,
die sosort durch Dr. Auaust König's U
rühmten Hamburger Brustthee kurirt
werden.

Eingeschlagen.

In daS von D. I. und Z. T. Baker

bewohnte Haus in Mount Jackson

hat. vergangene Nacht der Blitz einge
schlagen und einen Schaden von $500
verursacht. In diesem Hause befindet
sich eine Wirthschaft und fast die ganze

Einrichtung derselben wurde zerstört.

Frau Baker erschrack über daS fürch.
terliche Geräusch dermaßen, daß sie eine

Zeit lang bewußtlos war u. ihrer kleinen

Tochter Dora ging eS nicht viel bester.

Beide haben sich von dem Schrecken noch

nicht erholt.

Die irische National Zweig Liga
wird heute Abend eine Versammlung in

Emerald Halle abhalten.
Mucho's Cigarrenladen befindet sich

in No. 209 Ost Washington Straße.
CST Ein gutes deutsches Privatboar

dinghauS war für Indianapolis schon

lange ein Bedürfniß. Wir machen aus
die Anzeige der Frau Tschentscher auf
merksam.

Die feingen Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

E. IV. Elannor, No. er
John Hommotvn, N.Jllinoiosir.

Leichenbestatter.

nanz eine Vorschrift einzuschmuggeln,
welche den Gebrauch von Girder"
Säienen vorschreibt. Diese Art Schie
nen ist in vielen Städten verboten, weil
andere Fuhrwerke, als Straßenbahnwa-ge- n

nicht darauf fahren können. Sie
dauern deshalb länger als andere Schie
nen sind jedoch dem allgemeinen .Verkehr
hinderliche

Aber, und darin liegt des Pudels Kern,
diese Girder" Schienen sind patentirt
und daS Patent ist im Besitze von Leuten,
welche zur altm Straßenbahn-Compa- g

nie gehören.
All diese Thatsachen verschweigt der

Telegraph" geflissentlich, um seine mo

nopolistische, den Interessen der Bevölker- -

ung feindliche Stellung zu beschönigen,
und um Herrn Hamilton nicht auf die

Hühneraugen zu treten.
Herr Hamilton hat jedoch in dieser

ganzen Angelegenheit eine, gelinde ge

sagt, sehr zweifelhafte Rolle gespielt, und
wenn er behauptet, in gutem Glauben
gehandelt zu haben, so glauben wir ihm
daS einfach nicht. Nach dem, was Herr
Hamilton gethan, kann er sich gar nicht
darüber beschweren, daß man glaubt, daß
er mit der alten Straßenbahn Compag
nie unter einer Decke steckt. Der Tele-grap- h-

aber verdient die vsllste Verach

tung des Publikums.

Zwei Knaben ertrunken.

Willie Emmelmann, ein fünsjähriger
Knabe, dessen Eltern, Heinrich und Henri'
ette Emmelmann. No. 127 Smithson
Straße also in der Nähe des Waisenhau
seS wohnen, fand gestern Nachmittag
durch Ertrinken seinen Tod.

Ueber die Art und Weise wie das Kind

eigentlich zu seinem Tode kam, weiß man

verhältnißmäßig wenig, denn eS. waren
keine Zeugen bei dem Unfälle zugegen.

Der Knabe spielte, wie er das schon

häufig gethan in der Nähe deS Pleasant
Run, an der Stelle wo man gegenwärtig
mit der Errichtung einer Brücke beschäf

tigt ist. Es war während der Mittags
zeit, und die Arbeiter schienen die Arbeit
für kurze Zeit verlassen zu haben.

An der Stelle wo die Brücke errichtet

wird, hatte man ein etwa 12 Fuß tiefes
Loch gegraben um einen Sfeiler zu befe

siigen, aber man hatte nie davor gewarnt.
DaS Loch war, da es sich in der Creek

selbst befindet, mit Wasser gefüllt, und
dort hinein war der unglückliche Knabe
gestürzt.

Der Schmerz der bedauernSwerthen

Eltern, als man ihnen das todte Kind
nach Hause brachte, läßt sich denken.

Der Vater war schon früh Morgens
in'S Geschäft gegangen, und dorthin
wurde ihm am Nachmittag die Trauer
künde gebracht. Die von dem Unfall
Betroffenen sind Deutsche.

Herrmann 6: Nuschhaupt fungiren als
Leichenbestatter.

Das achtjährige Söhnchen von Tho-

mas O. MorriS, des Civil Ingenieurs
der C. I. St. L. & C. Eisenbahn kam

gestern aus ähnliche Weise umZ Leben.

Der Knabe saß auf einem Baumstamme
im Fall Creek nahe der Vroad Ripple
Road um'von dort aus zu fischen.

Plötzlich fiel er in'S Wasier und sank

unter. DaS Wasier war etwa sünf Fuß
tief.

Es heißt, daß. als sich daS Unglück er.

eignete ein Farbiger in der Nähe gewesen

sei, aber keine Lust verspürte, dem un
glücklichen Knaben zu Hülse zu springen.

Der Knabe war in Begleitung seines

Bruders, dieser aber lief vor Schreck fort,
bis er einen Mann Namens Hatfield traf,
der dann an die Stelle eilte und die kleine

Leiche herauszog. Die Eltern des er

trunkenen Knaben w)hnen No. 52 Cen
tral Ave.' General T. A. Morris ist der

Großvater deS Kindes.

Plötzlich gestorben.

Ein Gärtner. Namens Philip FuchS.
fiel gestern Mittag' während er auf dem

Felde arbeitete plötzlich todt zu Boden.
Der Mann betrieb die Landwirthschaft
an Lafayette Pike. vier. Meilen nördlich
von der Stadt und zählte bereit? 65

Jahre. Er hatte ein Herzleiden. Die
HerrenHerrmann & Ruschhaupt fungiren
als Leichenbestatter.

Telephon. Kutsche silr alle
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Germania Sommer - Theater !

N. O. Ecke Market nnd Noble Sttaße.

Nntkrnehmer Dramatischer Lere in.
Direktor . F. Btndmann.
Musik-Dtretto- r ...H. D. Beißenher,.

Donnerstag, den 22. Juli.
Benefiz für

Herrn TJGTJSX DENZAU.

Deöoraß,"
olttftülk in b Akten von Dr. Rosent hal.

Eintrtttgprets.. 35 ?ent.
inder unter I Jadren 1O OTentf.

Anfang 8 Nhr. assen.Eröffnung 7 Uhr.
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tZ5 Sie beste 5 Cent elgarre w Lmerika.
ßaoanna Miller.üchnüll xrrcG,Jnbianaxo i.LuSkunst t:d gerne erthk't

Vaneo
Die Farbigen hatten heute Vor

mittag eine Versammlung im Parkthea
ter in welcher Delegaten für die am 24.

September in Louisville stattfindende
Convention erwählt wurden.

Ein kohlgeschwarzer Advokat.
Namens Alfred Harris, ein kleiner Kerl
mit einem Backenbart, macht sich, wahr
schcinlich weil er auf andere Weise Nichts
verdienen kann, ein Geschäft daraus, bei
Wirthen einzukehren und sie dann anzu
zeigen. So zeigte er Hrn. Caspar
Schmalholz. Hrn. Adam Geis und An
dere an. Ersterer wurde heute freige
sprachen. Herr Weis dagegen verurtheilt,
worauf er appellirte.

GroHe Eröffnung
Ui

GmtenB
Ecke gleicher Avenue und Dillon Str an

Donnerstag Abend, 2. Juli,
mit Musik und Lunch. . Miller Orchester llf
fert die Musik. Für gute Erfrischungen i iekenk
gesorgt. Ei ladet ,um Besuche freundlichst ein --

Oli n.M. Canard.
Großes

ipucd - un cd
de,

Gartner-Berein- ö
im

ttarüsIS Park
am

Donnerstag, den 26. Juli.
Der Gärtner-Derei- n vonEincinnati wird in corpore

mit Musikbegleitung an de ffefte theilnehmen.
Sämmtliche Mitglieder d5 Verein sowie Nichtmit

glieder sind ersuchr, ftch am Umzug zu betheiligen.
Der Umzug verläßt die Mozart. Halle um 8 Uhr

Morgen.Cent Cigarre, wmo verfemgr u
jt--j


